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Lust auf Land?
Fünf Autorinnen des Vereins „Literaturclub der Frauen aus aller Welt“ gastieren am Sonntag in der Kulturscheune

CALBACH (red/leo). „Lust auf
Land?“ lautet der Titel einer Lesung in
der Kulturscheune in Calbach. Am
Sonntag, 15. September, gastieren dort
fünf Autorinnen des elfköpfigen Ver-
eins „Literaturclub der Frauen aus al-
ler Welt“. Eine der Autorinnen, Nadja
Bauernfeind, ist auch Grafikerin und
wird Werke zum Thema in der Kultur-
scheune ausstellen. Die Veranstaltung
beginnt um 15 Uhr mit einem Imbiss
und der Vernissage. Im Anschluss
spielt das Weltorchester. Die Lesung
startet gegen 16.30 Uhr.
Die Autorin Venera Tirreno ist in Ita-

lien geboren und lebt seit vielen Jahren
in Frankfurt. Neben dem Studium der
Betriebswirtschaft hat sie bei einer
Großbank im Kreditgeschäft gearbei-
tet. Eine Tätigkeit, die sie aufgegeben
hat, um sich der Literatur zu widmen.

Während dieser Zeit entstand ihr ers-
tes Buch „Sizilien… vergessen!“. 2007
ist es in italienischer Sprache erschie-
nen und wurde in Sizilien mit dem
Preis „Chimera d’argento“ prämiert.
Ihre Kollegin Nadja Bauernfeind ist

in Frankfurt geboren und lebt im Vor-
dertaunus. Sie hat Freie Kunst und
Freies Zeichnen studiert und 2007 mit
Diplom abgeschlossen. Sie hat ein Ate-
lier in Frankfurt und macht Ausstellun-
gen im Rhein-Main-Gebiet. Nebenbei
schreibt sie Kurzgeschichten und hat
an Kursen im Kreativen Schreiben teil-
genommen.
Gisela Wölbert ist im Hunsrück gebo-

ren und aufgewachsen. Sie studierte
Germanistik, Anglistik und Pädagogik
und forschte über Literaturgruppen in
London. 2004 absolvierte sie die Aus-
bildung zur Gruppenanalytikerin. Pa-

rallel zu ihrer gruppenanalytischen
Arbeit schreibt und veröffentlicht sie
Reportagen, kurze Erzählungen und
Lyrik in Zeitungen, Zeitschriften und
Anthologien.
Pupuze Berber (P.B. Fuchs) ist Auto-

rin von „Reise zum Ende der Lust“. Für
ihr Buch recherchierte sie in ihrer tür-
kischen Umgebung, sah sich etliche
Pornovideos an und führte über Face-
book offene Gespräche mit jungen tür-
kischen Männern, interviewte Folter-
opfer und Minderheiten und zeichnete
neben dem „besseren“ Sex auch ein
Abbild der heutigen Türkei. Ihrer Pro-
tagonistin gab sie auch Züge von sich
selbst, auch wenn die Geschichte an
sich frei erfunden ist. Pupuze Berber
lebt zurückgezogen in der Nähe von
Frankfurt und schreibt täglich in der U-
Bahn.

Ayla Bonecker, wurde in Güzelyurt in
der Türkei geboren. Ihre Kindheit und
Jugend verbrachte sie in Ankara. In
dieser Zeit schrieb sie Gedichte für
“Defne“, eine Kulturzeitschrift. 1971
siedelte sie nach Deutschland über.
1984 bis 1986 arbeitete sie in der Lan-
desanstalt für Ökologie in Nordrhein-
Westfalen. Während dieser Zeit schrieb
sie Kurzgeschichten und Liebesgedich-
te. Seit 1986 lebt sie in Frankfurt und
trifft 1997 die iranische Schriftstellerin
Shirin Kumm, die einen Kurs in der Li-
teraturschreibwerkstadt im Frankfurter
Verein Berami hält, an dem sie teil-
nimmt. Ayla Bonacker zählt zu den
Gründungsmitgliedern des „Literatur-
clubs der Frauen aus aller Welt“.

wWeitere Infos im Internet:
www.kulturvereinueberland.de

Wie Malerei und Traumbilder
Der italienische Fotograf Marcello Di Donato zeigt in der Galerie „Lo Studio“ bis zum 19. Oktober Schwarz-weiß-Aufnahmen aus Rom

BÜDINGEN. Auf einen Spaziergang
durch „seine“ Stadt Rom nimmt der
italienische Fotograf Marcello Di Do-
nato die Besucher der Galerie „Lo Stu-
dio“. Galeristin Sabine Uhdris, die vie-
le Jahre in Italien gelebt und gearbeitet
hat, kennt und schätzt Marcello Di Do-
nato schon lange. In ihrer Galerie in
der Büdinger Schlossgasse zeigt der
Fotograf bis zum 19. Oktober seine
überraschenden Impressionen aus der
italienischen Metropole. Er fotografiert
vorwiegend schwarz-weiß. Es sind sei-
ne individuellen Blicke, die dem Be-
trachter neue Perspektiven und Ein-
drücke aus der Ewigen Stadt vermit-
teln. Zur Vernissage begrüßte Sabine
Uhdris neben dem Künstler, der auch
Dozent an der Kunstakademie Rom ist,
zahlreiche Gäste, die sich sehr angetan
von den Arbeiten zeigten.
Die Laudatio hielt der renommierte

Frankfurter Kunsthistoriker Christian
Kaufmann. Er ging zunächst auf den
Mythos der Metropole ein, die sie
schon in der Antike war. Im Mittelal-
ter dagegen hatte Rom mit 20000 Ein-
wohnern nur die Größe einer Klein-
stadt. Heute leben dort drei Millionen
Menschen, 1,7 Millionen Besucher
zieht sie jährlich an. Kaufmann verwies
kurz auf die unzähligen Fotos und Sel-
fies, die vor den historischen Sehens-
würdigkeiten geknipst werden. Ganz
anders allerdings seien die Arbeiten
von Marcello Di Donato. Der Lauda-
tor sprach von einer „Inszenierung von
Raum, die er vorwiegend in schwarz-
weiß gestaltet“. Wie etwa bei einem sei-
ner derzeit bevorzugten Themen, Sta-
tuen und Torsi. Dabei zeigten sich „die
Gewandfalten der Statuen wie Land-

schaften, sind ebenfalls eine Art Insze-
nierung von Raum“, so Kaufmann.
Gleichzeitig würden in den völlig un-
verschnörkelten Nahaufnahmen jahr-
hundertealte Spuren auf dem Material
sichtbar, erzählten Geschichte und Ge-
schichten. Dabei gehe es dem Künstler
auch um Oberflächen und Strukturen
ebenso wie um die Einwirkung von

Zeit auf die jahrhundertealten Kunst-
werke.
Etliche der im „Lo Studio“ präsentier-

ten Fotografien bestechen durch die
messerscharfe Hell-dunkel-Kontrastie-
rung. So hat Marcello Di Donato Sta-
tuen im Park, die sehr lebendig ausse-
hen und hinter oder zwischen Bäumen
und Sträuchern hervortreten, konse-

quent in Szene gesetzt, dabei bewusst
mit Schatten gespielt. Genauso wie bei
den Nahaufnahmen der Torsi und den
Statuen arbeitet der Fotograf dabei mit
dem natürlichen Licht, Tageslicht, oder
bei Dämmerung zeitweise mit Lang-
zeitbelichtung, verzichtet gänzlich auf
Blitzlicht. „Ich warte auf das richtige
Licht, wie ich es brauche und wie es die

Figur braucht“, berichtete er von seiner
Arbeit. Das könne manchmal dauern
und erfordere Geduld. Wunderbar sind
ihm auch Fotografien von Skulpturen
und Torsi gelungen, die durch die
Langzeitbelichtung wie Malerei und
Traumbilder wirken, ohne dabei an
Schärfe zu verlieren.
Meisterhaft ist seine Aufnahme der

Piazza del Popolo, die tagsüber als eine
der Haupttouristenattraktionen dicht
bevölkert ist. Dem italienischen Foto-
grafen, der aus der Region von Neapel
kommt und seit 15 Jahren in Rom lebt,
ist – ebenfalls mit langer Belichtungs-
zeit – eine brillante Dokumentation
des fast menschenleeren Platzes bei
Nacht gelungen. Gänzlich unüblich ist
auch eine Aufnahme vom Petersdom,
die völlig im Gegensatz zu den meist
üblichen Frontalaufnahmen des Bau-
werks steht: Er hat einige dicht beiei-
nanderstehende Säulen festgehalten,
auch da wiederum mit Licht, Schatten,
scharfen Konturen und Grauschattie-
rungen spielend. „Diese Säulen reprä-
sentieren ganz persönlich für mich San
Pietro“, sagte der international bekann-
te Künstler. Mit Blicken über die Dach-
landschaft des einen oder anderen
Viertels von Rom zieht er den Bogen
in das ganz aktuelle Rom, wobei sich
zwischen Antennen, Balkonen und Sa-
tellitenschüsseln doch immer wieder
auch ein historisches Bauwerk mit
einer Kuppel oder einer Turmspitze in
die Aussicht schiebt.
Zu sehen ist die Ausstellung in der

Büdinger Galerie „Lo Studio“ mitt-
wochs bis sonntags von 14 bis 18 Uhr
sowie nach Vereinbarung.

Marcello Di Donato (Mitte) präsentiert seine Impressionen aus der Ewigen Stadt in der Galerie von Sabine Uhdris. Die Lau-
datio hält Christian Kaufmann. Foto: Eichenauer

Von Monika Eichenauer

wWeitere Infos im Internet:
www.lostudiosabineuhdris.com

Mit Helikopter
über Birstein

BIRSTEIN (red). Die Dörfer Kirch-
bracht, Mauswinkel und Illnhausen fei-
ern am Sonntag, 6. Oktober, zum zehn-
ten Mal ihr Dorffest. Höhepunkt sollen
in diesem Jahr Helikopterflüge über
„Kirchmaushausen“ sein. Damit diese
stattfinden können, benötigen die Ver-
anstalter 1500 Euro oder 90 verbindli-
che Voranmeldungen. Die Flüge dau-
ern zehn Minuten und können über
Birstein, das Oberland oder den Ho-
herodskopf führen. Im Vorverkauf kos-
ten Tickets 45 Euro. Pilot ist Tobias
Repp. Flugtickets können ab sofort täg-
lich von 17 bis 21 Uhr bei Uta und
Andreas Repp (Am Höhküppel 8 in
Kirchbracht) unter der Telefonnummer
06054/900738 sowie per E-Mail an a-
u.repp@t-online.de bestellt werden.
Auf dem Fest gibt es Kunsthandwerk,
Bioerzeugnisse, jede Menge Selbsther-
gestelltes sowie Speisen und Getränke.

Hoffest mit
Erzeugermarkt

BRACHTTAL (co). Zu einem Hoffest
lädt der Geflügelhof Werner für kom-
menden Sonntag, 15. September, nach
Streitberg ein. Beginn ist um 10 Uhr.
Verbunden ist das Fest mit einem Er-
zeugermarkt befreundeter Betriebe aus
der Region, darunter der Waldenserhof
aus dem benachbarten Waldensberg,
der Hausmacher Wurst anbietet. Ein
Imker nimmt ebenfalls am Hoffest teil.
Es gibt einen Hobby- und Handwerker-
markt auf dem Hof (Schmidtweg 2).
Mit einem Streichelzoo und einer
Hüpfburg ist für gute Unterhaltung der
Kinder gesorgt. Geflügelgerichte, Kaf-
fee und Kuchen sorgen für Stärkung.
Darüber hinaus erhalten Kunden jeden
Freitag von 11 bis 18 Uhr im Hofladen
frisches Geflügel. Der Geflügelhof Wer-
ner bietet Hähnchen, Gänse, Enten,
Puten und Perlhühner an, ganze Tiere
oder Teilstücke, zudem Kartoffeln aus
eigenem Anbau an.
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